
5 1 0 Anton Handlirsch. Neue Arten der Grabwespengattung Stizus.

Die Art dürfte an den angegebenen Merkmalen wohl ohne besondere
Schwierigkeit zu erkennen sein. Am nächsten steht sie wohl dem St. Koenigii,
der jedoch auf dein Mittelsegmente gröbere Punktirung und etwas dunklere
Flügel besitzt.

Ein neuer Nysson aus Oran.
Beschrieben Ton

Anton Handlirsch.

(Eingelaufen am 28. April 1901.)

Nysson Costae nov. spec.

cf. Gruppe des N. epeoliformis. Hinterrand der Schläfen bis zum Mund-
rande gerandet. Von den Höckerchen am Vorderrande des Clipeus sind die zwei
mittleren deutlich, die zwei seitlichen jedoch äusserst undeutlich. Stirne un-
bewehrt. Dornen des Mittelsegmentes kurz und dick. Die zweite und dritte
Cubitalquerader der Vorderflügel vereinigen sich fast in einem Punkte der Radial-
ader. Analzelle der Hinterflügel hinter dem Ursprünge des Cubitus endend.
Hinterschienen etwas bedornt. Zweite Bauchplatte gleichmässig gewölbt, nicht
stark vorragend. Matt, dicht und grob punktirt, oben braun, unten silberweiss
tomentirt. Schwarz: Clipeus, Eand des Pronotum mit den Schulterbeulen, Basis
des Scutellum und ziemlich breite, schmal unterbrochene Binden der drei ersten
Dorsalplatten satt gelb. Erstes Dorsalsegment und die Mitte der zweiten Ventral-
platte rostroth. Fühler schwarz, ihre drei ersten Glieder zum Theile licht. Beine
rostroth, ihre Hüften und Trochanteren schwarz.

Länge 10 mm.
Von männlichen Sexualcharakteren ist hervorzuheben: Endglied der Fühler

länger als die zwei vorhergehenden, deutlich gekrümmt und unten doppelt aus-
gerandet, am Ende abgestutzt. Letzte Dorsalplatte am Ende abgerundet und mit
zwei Zähnchen versehen.

Diese Art stammt aus Oran und wurde mir vor mehreren Jahren von
Herrn Prof. Ach. Costa zur Untersuchung eingeschickt. Costa's Absicht, die-
selbe zu beschreiben, wurde durch dessen Ableben vereitelt, und ich glaube daher
berechtigt zu sein, nunmehr die Beschreibung zu veröffentlichen. Die Art steht
dem epeoliformis nahe, ist aber an der verschiedenen Färbung und der Undeut-
lichkeit der seitlichen Höckerchen des Clipeusrandes zu erkennen. Die Punktirung
ist jener des epeoliformis ähnlich, die Flügel sind schwach beraucht mit einem
dunkleren Rande.
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